
Der Monat Januar verlief recht
turbulent und brachte allen et-
was – denWintersportlern wie
auch denWintermuffeln. Zum
Jahresbeginn war es in den
Niederungen grün und mild,
dann folgten Schnee und Eista-
ge und zum Ende wiederTau-
wetter.

Von Ernst Immoos

Kanton. – Wie MeteoNews mitteilt,
fiel landesweit das Januarwetter 2013
temperaturmässig im Vergleich zum
neuen Klimamittel von 1981 bis 2010
durchschnittlich aus. ImVergleich war
der vergangene Monat auch zu tro-
cken, und die Sonne schien weniger
häufig,was natürlich in denNiederun-
gen auch auf den Hochnebel zurück-
zuführenwar.Zusammengefasst kann
man sagen: Das neue Jahr begann

frühlingshaft, und um Mitte Januar
kehrte der Winter mit Schnee und
Kälte zurück. Zum Monatsende gab
es nochmals milde Temperaturen, am
Mittwoch in Giswil beispielsweise
plus 17,3 Grad. Gesamthaft gesehen,
bewegten sich die Januartemperatu-
ren teilweise im milden oder eisigen
Bereich.

Talkessel: Ein Grad kälter als 2012
Die mildenTemperaturen und die grü-
nen Wiesen ermöglichten, über den
Jahresbeginn hinaus bis über 700 Me-
tern überMeer Golf zu spielen (Axen-
stein, Morschach).Auch zum Monats-
ende gabs mit knapp plus zehn Grad
nochmals äusserst angenehmeWerte.
Im Vergleich zumVorjahresmonat Ja-
nuarwar es gar nicht somild.Während
im Januar 2012 die mittlere Lufttem-
peratur imTalkessel bei plus 1,77Grad
lag, wird für den zu Ende gegangenen
Monat nur gerade ein Plus von 0,20
Grad registriert. Die tiefstenWerte la-

gen im Januar 2013 bei minus 11,10
Grad und die höchsten Werte, wie
eben erwähnt, amMittwoch imTalkes-
sel bei knapp plus zehn Grad.

Bereits mehrere Eistage
Dass die mittleren Werte im Januar
2013 tiefer lagen als 2012, dokumen-
tieren auch die Eistage. Im vergange-
nen Monat gab es bereits deren fünf,
im Monat Januar 2012 keinen einzi-
gen. In den Minuswerten lagen die
mittleren Werte im Januar 2011
(– 1,99). In den vergangenen drei Jah-
ren ist also der Monat Januar immer
milder geworden.

Mehr Sonne, weniger Niederschlag
Das weiter Markante am Januarwet-
ter 2013 waren die Niederschläge, die
mit 90 Litern auf den Quadratmeter
(Januar 2012: 147,7 l/m2) äusserst ge-
ring ausfielen. Dafür gab es mit 62
Sonnenstunden rund 13 Stunden
mehr Sonne als im Januar 2012.
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Aussaat, Pflanzung, Pflege und Ernte von:

Mondphasen

Mondkalender

Alle Symbole auf einem Blick

«Die sauren Orangen müssen in der
Wirtschaft aufgewärmt werden»
Das neue «Wetterjahr» ist in
vollem Gange.Wie geht es wei-
ter?Verbleibt derWinter im
Februar, oder muss bereits mit
Interventionen des Frühlings
gerechnet werden? Die Inner-
schwyzer Meteorologen wissen
mehr.

Alois Holdener,Tannzapfen, Schwyz
Vom 1. bis Aschermittwoch (13.) an
einigenTagen Schneefall und kalt.Die
sauren Orangen müssen in denWirt-
schaften aufgewärmt werden. Licht-
mess (2.) ein schöner, kalterTag.

Karl Reichmuth, Steinbockjäger,
Haggen, Schwyz
Bis Mitte versteckt sich die Sonne
mehrheitlich hinter dem Näfel. Die
letzten Tage angenehme Temperatu-
ren.Aschermittwoch (13.) Schneefall.

Martin Holdener, Musers, Haggen,
Schwyz
Es schneit nicht immer bis zum
Aschermittwoch (13.), denn die Fas-
nacht ist kurz, und die Maskeraden

möchten bei schönem Wetter hude-
nen.Es bleibt unbeständig bis zum25.
LetzteTage schön.

Martin Horat,Wettermissionar,
Rothenthurm
Zu Beginn mild und teils Regen. Um

Mitte des Monats stürmische West-
winde. Die letzten 8 Tage beständig,
für jedermann genügend Schnee.

Peter Suter, Sandstrahler,
Ried-Muotathal
Anfang mehr trocken, zwischendurch
Schneefall. Um Mitte mehr bedeckte
Tage, teils Regen. Die Fasnächtler
brauchen keine Sonnenbrille. Ab 20.
mehr veränderlich mit Schneefall.

Karl Hediger, Naturmensch,
Obere Fluh, Küssnacht
Anfangs wird es sehr kalt. Die
Menschen, die draussen sind, werden
nur noch springen, und verschiedene
Automarken werden bocken. Über
die Fasnacht hat es dann etwas
Tauwetter mit wenig Niederschlag.
Ende ist es wieder kühler mit Bise.

100-jähriger Kalender im Februar
Ist zuerst trüb und lind, vom 4. bis 6.
trüb und kalt, den 7. ein schöner lieb-
licherTag, folgt aber gleich Regen und
grosserWind, den 13. schneit es wie-
der zu und folgt grosse Kälte bis zum
3. März.

Alois Holdener aus Schwyz: Der Wet-
terschmöcker ist sich sicher, dass
noch ein paar kalte Tage kommen wer-
den. Archivbild

Ein Monat für die Wintersportgebiete: Die Schwyzer Wintersportorte profitierten von guten Schnee- und
Wetterverhältnissen. Bild Ernst Immoos

Von grün bis weiss
und von eisig bis mild


